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Die Vulkane Java'S, sagt er, haben in
Folg« ihrer Jjolirthei! «in majestätische»
Anseben, besonders diejenigen aus der
»stlichrn Seile. Während die aus der
westlichen Seite sich nicht fo hoch aus-
nehmen. weil sie sich auf einem wellensSr-
niigen Plateau erheben, steigen die aus
der östlichen aus der Ebene, wie Inseln
aus dem Meer« heraus, und beherrschen
den Horizont nah und lern mit ihren
gewaltigen Gipfeln. Viele dieser Vul
kane z«!g«n in d«n Einzilnheiltn ihr«r
äußeren Bildung eine merkwürdige Re-
gelmäßigkeit, die hauptsächlich aus die
Monsunttgen, die zerstör«ndsten Erfchei.
Nungen der tropischen Gegenden, zurück-
zusühre» ist. Die mächtigen Regenbä-
che, die

period^s
n

S»g<
n

weitern »nd «ine Tiefe von 20t) bis liW
Fuß erlangen. Es giebt einzeln« Vul-

ruhenden Riesengebäude gleich«, etwa
dem Schisse eines gothischen Doms.

Früher wurde die Insel in Folge ih-
rer Schönheit und der Wuth ihrer Vul-
kan« ganz und gar dem ge-

der sich in des Eilands erhebt,
galt aIS ?der Nagel, der Java an die
Erd« b-sistigt."

Enorme Ausbrüche von schwefliger
Masse und Waffer sind kennzeichnend
sür die Vulkane der Insel, besonders die
der Die Ergüsse hält man

gruben vierzig Dörser. Seit jener Zeit

Fuß ein reichhalliges Bäch
lem, sich in ergießt.

AuchKarbonsäuri-GaS entsteigt häu-
sig in gro?» Mengen den javanischen
Vulkanen. Da dasselbe schwerer ist als
die Lnst, so steigt es nicht in die Höhe,
sondern lagert sich in gewichligenMasjen
iim die Oeffnung. Pflanzen, die man
d»ser

füllt ist/ wächst in diesem
gisligen Thal«. In ganz Europa giebt
es keine Quellen diese« Gases, die sich

Im Ganzen hat Java 45 Vulkane,
von denen 28 lhälig sind. Die ganze
Jnsel, wie alle Inseln, di« sich von Java
und Borneo nach der indisch-chinesischenKüste erstrecken, ist vulkanischen Ursprun-
ges, liegt sogar inmitten einer vulkani-

Japan und Kamtschatka, ja bis an
Pacisicküst« von ganz Nord- und Süd-
amerika versolgen läßt. Eine Kalastro-Ph«, wie di« letzte, ist daher gar nicht
überraschend; sie läßt manchmal Jahr-
tausende aus sich warten, ist aber unver-
meidlich. Od sie aus das in die Erdeeindringende Seewasser zurückzuführenist, welches in drr Ties« enorm erhitztwird und durch seine Dämpse und Gase
colossale Explosionen erzeugt, ist ein-
Sache w,ssenschasllicher Spekulation;
sicher ist inoesstn, daß die Erdrinde in
beständiger Bewegung ist, sich hebt und
senkt. Bei Java sind ganze Inseln und
Küstenstriifen verschwunden, währendandere F-lseneilande sich aus der Seeemporhoben. Reclus berechne!, daßWasser, wenn es neun Meilen in di«
Erde eingedrungen ist, sich bis auf 900

durch seine Dämpfe

Sachverständige.

Es ist offenbar ein großer Forlichritt,
daß unsere Z-it und ganz besonders das

amerikanische Volk auch den Behauptn»,
gen wissenschaftlicher Männer gegenüber
sich das Recht des Zweifels vorbehäll.Als die moderne Wissenschasi. die sichaus Untersuchungen und Thalsachen
stützt, ihre ersten großen Siege über die
bloße Speculalions- oder VerninthungS-
melhode gefeiert hatte, fand sie so vi«l«Blindgläubige, wie nur je ein Prophet
und Sectenstifter gefunden bat. Nrchlnur galt die Wissenschaft an sich als un-
fehlbar, sondern auch jeder ihrer Jünger,
der seine Behauptungen plausibel zu
machen wußle. Und dieser Glaube be-
herrschte keineswegs nur die urtheits-
gebildele»; er sand auch in die gesetz-
gebenden Körperschaften »nd in die Ge-
richtshöfe Eingang. In letzleren hat

Unheil angerichlet, das

bingerichlel wurden, weil wtsjtnfchastlichc
Männer in des angebliche» Opfers Ein-

g«w«id«n Gist vdrr an d«n Kl«id«rn deS
Angeklaglen Menschenblut Mit voLet
Sicherheit nachwiesen. Heutzutage ist

vielen Fällen die Unfehlbark-it dkr
Wiffrnschasispäpsti als ein s«hr tückrn-
hafle» Ding herausgestellt hat. Bei
dem denkwürdigen Prccefj ' g«g«n
lkau

erschüttern. !
Einen sehr gewoltigkn Stoß «hielt

der Versicherung hervorging, daß ein
Zusatz von 15 Proeent Talg od«r 10
Procent Talg und II) Proceiit Banni-

«ro»t « Tact».

tt"i>

Die Indianer legen aus ihren Pontes
täglich 75 bis IvvNeilen zurück» und der

Courier mußte daher troh des kürzeren

Er kam Stunden ?or

daß eine Botschaft der Häuptlinge In

diefe selbst. AIS aber die letzlscn bestä-tigte», daß die Depeschen wirklich das-
selbe enlhiellen, was sie der Mi-sch'.nein PreScoli gesagi häitrn, vermeinten
die Indianer, dir General habe eine
Denk Maschine in PreScoli und Schrei-
be-Maschine in Tucson und gegen einen
Mann, der über solche Hilfsmittelverfüge, müsse jeder Kamvj znr Niedrr-

Feinde fahren. Dies«r Apa-

Der bijahrle Häuptling liaüis« be-

Unfein
Krieger in Mexico verüben würden,
nichts angehe. Der Yäuplling ließ sichdie ihm gelieferten amerikanischen Deli-

calessen so gut schmecken, daß er dick und
seil wurde, behielt aber untrr seinen Leu-
ten Autorität genug, zu verhindern, daßirgend ein« amerikanische Niederlassung
seindlich behandelt wnrdk. Wöhrend die
Indianer in Mexico di« größten Greuel
verüblen, konnte die amerikanische Post
kutsche Tachise's Reservation zweimal
wöchentlich ungesährdel passir»».

«i»ndwtr,ftsch«,«l,chc».

Einführung neuer Früchte.
So lange General Li Duc als Acker-

liche» Bureau vorstand, windele dieses
der Einführung neuer Frnchtarlen seine
»rößt- Ausmcrlsamk-il zu. Die Ber-
suchLselder bei Washington wurden mil
ausländischen Früchten bestellt, von de-
nen viele in den lropif-ben Ländern ein-
heimisch sind. Die Anpflanzung von
Thee wurde namentlich in Süd Caro-
lina in größerem Maßstabe betrieben.
Selbst die Kasseecullur sollte in Florida

und Texas einheimisch gemacht werden.
Den.Farmern und Gärtner» im Nordenwurde der Anbau des Feigenbaumes em-
Psohlen. Um die Zuck«rproducliou überunser ganzes Land zu verbreiten, wor-den die größten Anstrengungen gemacht.
Diese Bestrebungen des LandburrauS
hallen in allen LandeSlheil-n zahlreichepraktische Versuche, anSwärlige Fruchl-
arten einzusühren, zur Folge. Die
i-andwirthe bezogen auswärtige Siime-reilli und Slecklinge bald ebenso gern,
wie die Damen Erzeugnisse der In-
dustne. nomenllich «rlikel der Mode

, Rußland eigen-
Ihüml.che Aepselgattung aus unsereBäume zu verpflanzen, wurde sörinlich
zur M»n,e und eine Zeit lang bälle man
denken können, die au, Java flammend«
Pflanze Ramin und dieJul« lieserlkn so

auSgezeichn«ti Gespinnstfafern, daß st«
unsere Baumwolle verdräng«« wiirden.
Auch der SumaH. dlssen Bläller, Bee-
ren, und Wurzeln zum Rolhfär-

vielfach Beachlung. Wa» die Einfüh-
wurdt viel Geld d?« ..Lärche" ausge-
geben, der geringe Werth diese» Holzes
ieböch bald erkannt.

Von allen diese» Produclen derLand
wirlhlchast haben sich nur wemge als

völkerung unsere» Lande« vermehrt sich
so schnell, daß in nicht zu sernlr Zukunft
eine unseres

günstiger geworden sind und ihr Anbau
beff-r lohnt al» früher, ist dies in Be-
treff der von außen «ingrsühtlen Pro-
ducts nicht der Fall. Mögen Boden

die Cultur derselben zur Zeit auHi vor-
theilhasi fei, nicht blos von Boden und
Ktilna ab. Die Arbeit»- und Lohnver-

als jetzt. Wald und Feld gab es

die Jagd Vergnügen und
icnde Nahrung j daisrlde that der Fisch-
fang, bet jetzt allerdings da und dort

Wenn wir uns gegenseiiig besnchlen,

ser« WirtbschaftSwagen dienten als
Fahrzeuge, während e» lebt ohne Buggv
nicht abgeht. Gesellschaftliche Unter»

gäb e? frllljer unter den Farmern

Verkehr bemerllich ;u Machen
Auf di« alte Weise wollen sich die Far-
mer und deren Familien nicht mehr amü-

ne! e« geht in unseren Bauernhäusern
jetzt langweiliger zu aIS vor Jahren."
Daß der Schreiber der vorstehenden Be-
merkungen nicht hat.düist«

vieler sich die Rückkehr

Sch a N Die Schas>üchter^
173 Widder wurden kürzlich Rech-
nung australischer Schafzüchler in Ver-

I«X)bezahlt. Vier brachten je P2.WO,
Die Irach onVttm on lnach San

?ln Deutschland ist e S
strafbar, wenn sich sinkende Arbeiltr ihr

der Möbelfabrik von I. Winkler ein
Sinke im Gange. Die Stenden

den Willen des Besitzers in die Fabrik

? u de r ! rd - I

Abenteurer einen Mqnn von Rang und
Wllrdtn erblicken. Der alte Schwindel

Amerikaner" nicht mehr da», was er Un-
ter dem zuteilen Haifetreiche wai. Wal
damals vo» jenseits des große» WafferS

vergesse», daß tausend« hkiralhSlustiger
?Vrlles" sich über Europa ergießen.
Dies« DaMitl, die selbstverständlich meist

t>» ipso als reich. Ihr Vater muß ttn-

Wer sie sind, sragl

Republikanische Bürdet brauchen ja

schloßen läßt. Daß der Herr Gemahl

lbe ein Bonauzafürst wurde. Folglich

bob, der Unterschied ist höchstens der.daß
einer nur IW, der andere Ivlw Millio-
nen hat.

Selbstverständlich widersprechen die
Müller der ?Beiles" niemals der An-
nahme, daß die Familie ungeheuer reich

sollten sie der Welt zu wissen lhun, daß

daß der Gaiie Eisenbahn-,Silber-,Koh-
len- oder Pelroleunikönig sei, besestigen

Spekulation endet sehr häusig in einer
Enltäuschung. ..glückte

lerllausende UerdielU Halle,

wirklich zu betrügen «ersnchle »nd damit
kein Glück hatt«!

gtij".

P«l,nadtt.

der Prairie b«leg«n sind, gellen bis zu
SZV,<X>O, denn die Sladt kann ja bald

Nalllrlich wird diese Blas« s«hr

diestt Gtldl «ine gefährliche Kneipe

zu dem anSelrutlketien MäN^

ein Ende Machen «erdin.

So« litiatt»«.

Eine Familie in Ehattam

Woche verloren. Dii drei ältesten er-

la i en

Die AbanakiS - Indianer

Hahlen sür Ab-

Prairie, sondern in eineit kleintn. See
si-l. An der Stelle, an der da» Meieoi
das Wassir berühr!-, find wunderschöne

ander gehört HSIIen. Bor ungesähr
Wochenfrist käm der Arzt aus Ehester
Connly in Begleilung seincr Adopliv-

lanlic Cily, N. I. L-tzten Samstag de

schaute sie eine Weile an, lliflel« den

Sie ohne den Gru^

Güter sollen geschmuggelte die

aus diesem Butler, und

Fairsie l d i n M a ine> st de r

B G e g

nördliche Eismeer iinlernoinmen,
«IB.WV Robbenselle im Werthe von
51,80v,001t »ach San Francisco ge-
bracht. Der Einsuhrzoll aus solche be-
Iräg! Die Felle werden ge-

mer ibre überflüssige» Hühner-Eier sür
den Wintert» der Weise auf, daß sie
dieselben in eine Schüssel a»Sschlägl,den
Inhalt aus Flaschen abfüllt, diese gut

tig 500 Psund schwer. !
Vor ungefähr 40 Jahren

hatt« E. D. Bak«r, ein ZiitungS-H-r-

-macht.

spät«? war Baser wieder

Baum. Im Lause der Jahre ist Baker
wiederholt aus der Insel gew-jen, das !
letzle voriger Woche.

Westen. !

scheidet sich die cubanischeMethode in der

die^Blätter in deck Wickel illl« nuch ii»«r
Richlung ein^limle-

seine Leute nichts Feindliches im Schilde
führtet«.

Der Iran s w

bei des Niagara zu schwimmiü, h-ißl
hiliard Balsan. Als er dieser Tag- die
fraglichen Stellen besichtigte, hat er von
seinem Vorhaben kaum ««Iva» erwähnt.
Er spricht kein Wort englisch und halte
keinen Dolmetscher bei sich Nur einem

Fall» a»fhäll, dk^französisch versteht

auSsührbar halte. A S Veranlagung zu

Jockey E?ul> zu Paris iabe der Gras La

und an Körperlrast ein wahrer Hercu-
l«S! «r ist d«r beste Schwimmer Frank-

reichs und hat auch in verschiedenen eng-
lischen Häfen Vorstellungen feiner emi-
nenlen Firtigkti« g«g-ben. In Niagara-
Falls hat er sich nur wenige Stunden
ausgehalten und ist dann nach New Bork
zurückgereist.

Mingo Juuction an Ver
Panhandle Bahn in Ohio ist ein von
Eisenbahnangestellten gesürchleler Platz
Am 8. Mär, 1782 wurden dort die Mo-
ravian-Jndianer abgeschlachtet. In
1878 ereignete sich dort da« große Un-
glück aus der Panhandle Bahn. Am 4.
Juli 'B2 fand dort der Zusammenstoß
zwischen den Dampsern Sciolo und Lo-
ma» statt, wobei <i» Menschen ihr Leben
v-rloren, und neuerdings der Zusam-
menstoß zwischen zwei Panhandlezügen.
Eine böse Slelle, diise Mingo Junction.

einzelner städtischer Verordnungen

in der Stadt New Orleans
,u verhindern, sanden siih früher

derf'-lben'ha?»Zo.voU gekoste?.

Rev. S. hulb«rt von Ston«
Ridg«, Ulster Co., N. ?), der soeben von

leb! in Ballle Cr«et, Mich., bei ihrer

Im abgelaufenen Finanz,
jähre hat der Bund 19 OZS KBZ Acker
veräußert, über 5 Millionen mehr als
im Vorjahre. Darunter 8,171,794
Acker unter dem Heimstälttgesetz, 3,101,-
ZZZ Acker unter dem BaumpflanzungS-
gesetz. und d nßest von nahez 8 Mill o>
nen durch Verlaus gegen Baargeld oder
aus aiidere Weise. Davon liegen in
Dakota 7,1!17,Z98 Acker, in Minnesola
1,414,489, und in Nebraska und Kin-

Dcillscho Lokal-Zkachrichleii.
«tu» ?i»r»»«u<schla>»».

Tr i« ll> August. Von d«r Lage
der Landbevölkerung in Lnf«r«r

günstigen Ausfall der Karloff«l«rntk, ein
recht trübes Bild. Inden Mosel- und

Männer,

B^cker,^
in'S Parlerre hinabzustürzen

und sich daoel lt»»nSg-fährliche Ver-
letzungen zuzuziehen.

vorsteh«, in Slenndorf, ein Mann
in der Blüthe seintt Jahre, wurde vor

! «inig«n Tagen vvn einer gisligen Wege

> liche Hülse erwies sich ers»>lg>i>«.
nach wenigen Tagen erfolgle d-k Tod
deS üllgimtiiibeliebten Mann'S.

W « d « l Äug. Z^er
Verh^tM ni^ptö^ch^a Al^

Langendreer iWestsalen), 1«i,

Aug. Der Lehrer Wilh. Brakenbusch

kannt war, kleine ?Geldgeschäsle" zu^ma-
ItXZV Geldbu? verurtheilt. Der

Geldvirl-genheit um ein Darlehen von
21V0M an; statt baaren Geld«» er-
hielt er aber einen Revers über Sil M.,

bezahlt Halle. Weitere Leistungen hat

den 2100 M auf seine Besitzung hypo-

subhastiren, kaiifle es selbst sür ttiliii M.

soooM.
Berlin, 14. August. Gestern fand

mit antisemitischem Beigeschmack stalt.
Ein jüdischer Kleiderhändler, Namens
Pr«»ß, Halle eine Arbeilersrau, die sich

«u» Mttt«»»«utschla»v.
i Gör l i tz, 18. Aug. Ein jungeSGör-
litzer Ehepaar, VirsicherungSinsptt-

erschien Frau Jakob in der Thüre des
Zimmers ihr Mann legle im Scherz
das Gewehr an, Mlle, und ehe noch Je

Frau brach mit einem enlsttzlichen Aus-

zusammen. Der Mann selbst ftürzle
sich nun in aus

letzungen sind. Der
Besitzer t-S Grundstücks ist der Hosuhr-
macher Kluge in Zerbst.

fnih i^

refpe'ndenjen enlnsmnic» und sich ange-
«igne«. Er «Silrde zu 5 Monaleii G-°

!<i l! di <he im, IS. August. Heule
«vurde da» aus del M-denbeckschen Gie-
ßerei in Berlig hervorgegangc'ne
relies ~d-S Kriegers Abschied vou ort

Heimalh" »^ch^ei^.^/Nedcrii^I de gesah^

de» Sohnes von den Eitern. Von lie-
. Sem Trennungsschmerz ergriffen, reich«
noch die Mutter ihrem scheidendenSohne

nende Hand aus das des EohneS
legt. In der Mille der Gruppe «m-
-aemt lisch einmal «in voll ausgerüsteler
Kri-g-r seinl geliebt« Braut, die ihren
Kops aus seine Schulte? g«l«gt hat.
R-chlS von di«s«m scheidet eill Land-
wehrmann, da» Gewehr aus der Schul-
ter, von seiner Familie, deren Ernährer
er bisher gewesen. Die Gattin hält das

Geflch! mil beiden Händen bedeck!. Das
ällesie Tächterchen sucht den Vater am
Arme zurü><zuhallen, ein zweites streck!
ihm bittend die Arck« entgegen und
der klein« Knabe hält ihn fest kin der
Hand.

Lie g n i tz, 11. Aug. Bei der Pre s-
vertheilung der schlesischen Gartenbau-
Ausstellung wurden prainiirt - die Land
wiithschasissihule zu Brieg mit der gro-
ßen goldene» Medaiü« des Kaisers.
Die von derKaiseri» gestiftel« Base wur-
de Herrn Wöppel - Liegnietz zuerkannt.
Die vomKronprinzen gestisteten silber-
nen Medaillen erhiellen Herr Weist sür
Rosen. Herr KVnlgtdorff-r-Schüsselndur
für Gesammtleistunge». Herr Senzkq-
BreZlau für Arrangement. Die große
silberne StaatSMediiillc w»rde den Er^
Garten zilerkann».

«u« «addeutschlai»».

St. Ludwig, (Elsaß-Lothringen)
8. Dermin verstorbene

Francs.
Eßlingen, (Württemberg) 10

Aug. An seinem 23. Geburtstage hat
sich hier der vo» Wöschbach im Badi-

Volk erschösse». Da« Motiv zu der

Masinün st e r, (Elsaß-Lothr.,) 8.
August. ES mögen jetzt ungefähr vier
Wochen her fein, daß in hiesiger Stadl
plötzlich eine sich rasch aus eine größere

Anzahl Personen übertragende Krank'
heil auflral, welche man für Typhus

hielt. Nach und nach wurden etwa 9v

Personen bettlägerig, von denen Z ge

starben sind. Jetzt beliitgt die Zahl der
Arkrankten nur »och drei. Nach ärzlli
che». Ermesse» hat e«. sich hier »ich! um
Typhus, sondern um ein, Art Schleim-

Cannst a t t, !>. Aug. In Apen-

ihm die Gewißheit geworden war, daß
er die schriftliche Prüfung, welche die
Zulassung zur mündlichen beding«, nicht

B i b«r ach, lWürtt.) 1». Aug. In
Jngrrkingen schlug ein »aller Blitzstrahl
in das Haus des dortigen Käser» Vech-
tel» »no tödtete denselben aus der
Slell«.?ln Blü m «t s w«i le r bei
DankerSweiler, O. A. Raveniburg, er-
eilte ein gleiches Geschick den Bauer
Joseph Müller, als er auf dem Felde
pflügte.

A uS B a d en, 12. Aug. Di« beiden
Pächter des Bonartshäuser HoseS, des
sog. Allhos, Chr. Funke und Chr.Bach

len beide ermordet aufgefunden. Ein
Raubmord gilt als sicher, da die Pferde
und der Wagen fehle» und außerdem

München, 25!. Aug. In der Be-

deS zu 10V Mark

ZüchligungSrechls verhandelt. Derselbe

len Tage darnach noch der kgl. Btfiris-

machte. Im Uebrigen war
der Lehrer gut gualisizirt, u. der OrtS-
bürgermeister und die Lokalschutinspek-

unter mildernden Umständen, in eine

Ge.ldstras« von M M., im Nichteinbrin-
gungssalle <! Tage Gefängniß, und zur
Tragung der Kosten.

Paffa» (Bayern). 1:!. Aug. Un-

Ausbau der Eisenbahnlinie Pocking-

Passau als Staaiibahn keine Aussicht
besteht, sich nunmehr mil dem Bau der-

crklärt. indem sie vleichzeilig 7l!MV M.
als Zuschuß zur Viksügung stellte.

Wiirzb u r g, 14. Aug. Der König
hat die vom Schwurgerichlshos wegen

Theater und die Liedertafel, feiern in

ihres Bestehen«. Die Theaier-^ZUrec

den Räumen unsertr ebenso imposanten

diesem Zeitpunkte' fertiggestellt j-ui
wird.

jz A

lag« «in«r Fabrik hkr am Main be-

schloffen. Auch in Mi?n«e,stadt hat sich«
«in Comite da» vi, Sirichtnnn
-iner Fabrik in jenem Ort« »«»«idei»
iM.

Ca n nfi att. 1 l. Aug. Bor eiin-
gen Tagen wurde dem «schloff» L'tz-
guS scheu Ehepaar dahier ei» normal

ausgebildetes Mädchen geboren, das gar
keine «Ilgen bat. Die Augendöhlen sind
völlig l«er. Sin Epeziatarz», ivelchtr
konsullirk rrnrdt, behauptet, daß dies
ein sihr seltener ga« seit I8«t

M engen, (Würit.) 15. Ang. Die
Erdfckiasl des in London verstorbenen
Hrn. Benedict Reiser ist nun durch ein«»
Bremer RechiSanwa» zur Vertheilung

gebracht worden. Hierher enlsiele»,
meist an völlig »nbemillelle Ackerbürgtr.
insgesammt ISOMt) M. Für den noch
mit feierliche» Gebrauche» verbundenen
Act der Vertheilung da»? der Bürger-
meister den RaihhauSfaal hergegeben.

Fiir? h 18. Aug. Au«

der Realschule Beilräge zu dem anläß-
lich der Jubiläumsfeier z:i gründenden
Stipendiensond; so sandte Herr Ri-
chard aus N'w Varl M. Bis jetzt
beträgt der Fons bereits «>(X>O M.

Pforzheim, (Baden) den 1?'
Aug. Der bei einem größeren Gold-
diebstahl bctheiligi gewesene Kommis-
sionär Müller von Jspringen hat sich
dieser Tage, nachdem er der neuen Welt
eine» dreitägigen Besuch abgestattet,

wieder zu Hause eingefunden. i»o er als-
bald verhaftet und vor da» AmlSg«richt
abgeliefert wurde.

Rastatt, (Baden) 1». August.
Di- neulich in Hieiizheim vorgenomme-
ne Bürgermeisterwah! wurde vom Bc--
zirlSrath wegen Beeinslitstung der Wäh-
ler durch Spendung von Fieigetränken
einstimmig für nngillig erklär! u)>d eine
zweite Wahl angeordnet.

tenfpieler^ in Streit. Einer der Spieler.
einMann von '.2 Jahren, Namens Zan-
kel, griff zum Messer und brachle seinen
Gegnern, den Dienstknechlen Wein und

ihren Wunden erlegen

sind.
Ingolstadt (Bayern), 18. Aug.

Rechtsanwalt Nieberlein ist seit «inigen

Wochen spurlos verschwunden. Man
bringt diese Thatsache mit Geldan^tl«-

Orden der bonerische i Krone verliehen.
Kempten (Bayern), 18. August.

Bei der grauenvollen Katastrophe aus
stammende Familie in schrecklicher Weise
in Milleidenschasl gezogen worden. Wie
Herr Gustav Briiderli, Associe der hi«si»

ruhe hier eingebracht und im AmtSge-
säiigniß abgeliesert. Derselbe besand
sich in Ladenburg während der Ferien
zu Besuch und lockte ein achtjähriges
Mädchen aus Edinger Gemarkung, wo
er einen Gewaltakt an ihm vornehmen
wollte. Leuie, die aus dem Feld« ar-

KindrS ausinerlsani und b«n,irkl«n die
Verhaftung des jungen Menschen.

M e tz. 14. August. Tambourmajor

Löffler vom 8. liaqerischt» Jnsanttri«-
Rcgiment hat sich gestern mit eine« Re-
volver entleibt. Das Motiv desSelbst-
mordes soll gewesen sein, daß Lössler,
welcher bereits neu» Jahre diente. Angst

Wien, 1l!.August. Ein Famiiie»--
u

Krank-niag-r geworfen wurde.
Wien, IV. August. Die elektrische

Ausstellung wurde heule Mittag durch
den Kronprinzen seierlich eröffnet. Der

Fortschritte aus dem Gebiete der Elektri-
ciläl und drückte seine Fr.-ude darüber

«u« »er «««et,.

Zürich, 12 Aug Bei dem Com-

denen Leitern prangen wird.
Luzer», 15. Aug. Das der Kur-

gefellschast in Luzern geh» ende Eigen-

thum ist gepfändet worden. Aus dem
GanlerlöS werden in ersl.r Linie die
Musiker und Schauspieler ihre rückstän-
dige Gage bezahli erhallen. Da» Kur-


